
Elternabend Stufe 4 

Information zur  

  Profilwahl Klasse 6 

NWT-Französisch-Latein 



Profile und Züge am IKG 





Wochenstunden 

Klasse 5 6 7 8 9 10 

F/L – Italienisch/NWT 32 32 33 36 36 36 

NwT 1 - Französisch 32 32 35 36 36 36 

Klassenstufe 7: Im NwT 1 – Zug führt 

der zweistündige Vorkurs in Französisch 

zu einer erhöhten Zahl an Wochen-

stunden 

Mehr Nachmittagsunterricht  

(2 + 3 oder 1 + 2 + 2) 



Vorkurs Französisch im NwT 1 - Zug 

 Zweistündig in Klassenstufe 7 

 Gesamtes Schuljahr 

 Teilnahme wird im Zeugnis unter 
„Bemerkungen“ eingetragen  

 „mit großem Erfolg teilgenommen“ 

 „mit Erfolg teilgenommen“ 

 „teilgenommen“ 

 Tests, kleine Arbeiten, … sind möglich  Fach 
von Klasse 7 nach 8 nicht versetzungsrelevant 



Profilwahl - Organisatorisches 

 

 Ausgabe der Profilwahlzettel bereits erfolgt bei der allgemeinen Anmeldung 

 Rücklauf bis spätestens Montag, 09.05.2016 (Abgabe direkt nach dem Info-

Abend, per Post (Postweg beachten!) oder bis zum Termin direkt im Sekretariat) 

 Bei Auswahl NwT 1: Zusätzlich Halbjahresinformation Kl. 4 und Endzeugnis 

Kl. 3 (in Kopie) abgeben 

 Bei mehr als 28 Anmeldungen für NwT 1: 

 Möglichst gleichmäßige Verteilung Mädchen / Jungen 

 Eignung im Bereich Mathematik / Naturwissenschaften  

Halbjahresinformation Kl. 4, v.a. Note in Mathematik (und MeNuK) 

 Belastbarkeit / Arbeitshaltung  Endzeugnis Kl. 3, v.a. Verbalbeurteilung 

 Informationsschreiben zur Klasseneinteilung ab Montag, 30.05.2016 





Profile 

 Vorstellung NwT 

 Vorstellung Französisch 

 Vorstellung Latein 

 Alle Profile im Vergleich 

 Fragen 



NwT – Was ist das? 

Naturwissenschaft und Technik 

 

 Hauptfach in Klasse 6 

 NwT und Französisch tauschen im 

Bildungsgang bei NwT-1 den Platz 

 

9 



Naturwissenschaft(en) 

NwT basiert auf den Inhalten der 

Naturwissenschaften: 

 Mathematik 

 Biologie  

 Geografie 

 Physik (ab Klasse 7) 

 Chemie (ab Klasse 8) 

 Informatik (langsames Heranführen an Programmieren in NwT) 

 

 

10 



Technik 

Das Basiswissen wird auf Technik bezogen: 

 

 Erschließen technischer Anwendungen 

 Erleben technischer Anwendungen 

 im Unterricht, auf Exkursionen, in Kooperationen 

 Praktikum: Herstellen technischer Produkte 



Das naturwissenschaftliche Basiswissen 

wird… 

•  vertieft 

•  vernetzt 

•  technisch angewendet 

 

Die Umsetzung findet im Unterricht in 

Projekten statt… 

 

 12 



Projektunterricht 

Wie sieht das ganz konkret aus? 

13 



Bausteine des NwT-Unterrichts 

  

• Einführung in die fachlichen Inhalte 

•  Projektplanung 

•  Projektdurchführung 

•  praktisches und handwerkliches Arbeiten 

•  Exkursionen 

•  Kooperationen mit Firmen und  

 Hochschulen 

•  Kennenlernen von Berufsfeldern 14 



 

Klasse 6: Bionik – von der Natur  

fliegen lernen 

Inhalte Biologie BNT/Natur- 

phänomene 

Technik 

Stabiler Flug, Auftrieb Bäume und ihre 

Samen 

Auftrieb im 

Wasser 

Flügelprofile Vögel 

Bau eines Fluggleiters aus 

Depron mit CAD-gesteuerter 

Schneidemaschine 

Technisches 

Zeichnen, CAD-

Programmierung 

15 



Bau eines Fluggleiters 

16 



Weitere Unterrichtsinhalte NwT Klasse 6 
Bereich Thema Inhalte 

WERKSTOFFE 

UND PRODUKT-

ENTWICKLUNG 

 

Holz und Wald, 

Rohstoff Holz 
  

  

Holz – nachwachsender Werkstoff ; Arbeit mit 

dem Material Holz; Einführung in Werkzeuge; 

Bau eines Stift- und Blockhalters nach Plan ; 

Projekt: Bau einer Blattpresse fürs Herbarium in 

Bio 

DYNAMIK 

Bionik –  

Von der Natur 

fliegen lernen 

stabiler Flug, Auftrieb, Projekt: Konstruktion 

eines Gummibärchengleiters  

ELEKTRONIK/ 

INFORMATIONS-

TECHNIK 

 

Stromkreis 

Stromkreis, Grundlagen Elektronik, Projekt: 

Bau einer Taschenlampe nach Plan oder heißer 

Draht 

  

17 



Weitere Unterrichtsinhalte NwT Klasse 6 

Bereich Thema Inhalte 

ORIENTIERUNG 

Orientierung auf der 

Erde 

Erdmagnetfeld, Orientierung, Vogelzug 

und Erdmagnetfeld, 

Bau eines Kompass/Schwimmkompass 

PRODUKTIONS-

TECHNIK 

Optimierung von 

Produktions-

abläufen; Firmen-

kooperation über 

Wissenswerkstatt 

Angepasst an Firmenprojekt, 

Bewerbung für Firma Bosch läuft 

18 



Unterrichtsinhalte NwT Klasse 7 

Bereich Thema Inhalte 

VERFAHRENS-

TECHNIK 

Vom Apfel zum Saft – 

ein verfahrens-

technischer Prozess 

Apfelsorten, Pomologie, Ökologie 

Streuobstwiesen, Stofftrennung, 

Besuch von Häusermann/lokale 

Mosterei 

 

KONSTRUKTION 

UND 

MESSTECHNIK 

Bau einer Wetterstation Bau einer Wetterstation mit: 

Haarhygrometer, 

Niederschlagsmessung, Thermometer, 

Messwerterfassung mit der 

Wetterstation und Auswertung der 

Messdaten 

19 



Unterrichtsinhalte NwT Klasse 7 

Bereich Thema Inhalte 

ELEKTRONIK/ 

INFORMA-

TIONS-

TECHNIK 

Robotik mit 

Mindstorms- 

Programmierung 

Sensoren – Aktoren; 

Spiele konstruieren: z.B. schnappendes 

Krokodil, Reaktionsmesser,… 

Besuch Showroom bei Bosch Sensortec 

ORIEN-

TIERUNG 

Bau eines 

Teleskops aus 

Baumarktmaterial 

Optik eines Fernrohrs, Orientierung am 

Sternenhimmel, Sternenkarte, Besuch der 

Sternwarte RT?? 

  

DYNAMIK 
Bau eines Bootes 

mit Antrieb 

Auftrieb, verschiedene Antriebe, 

Rückstoßprinzip 

20 



21 



Derzeitige NwT-Module am IKG 

22 
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Ernährung und 

Lebensmittel-

produktion 

Materialien und 

Statik beim 

Hausbau 



 

Information Italienisch/NwT 23 



Derzeitige NwT-Module am IKG 

24 
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 Boden und 

Gestein 

Gewässer 

Fortbewegung 

Medizin-

technik 
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Energie-

technik 

Arbeiten mit 

dem Micro-

controller 

Astronomie 

Koopera-

tion mit 

Hochschule 

Reutlingen 



 

Information Italienisch/NwT 25 



 

Information Italienisch/NwT 26 



Kompetenzaufbau im Fach NwT 
  K
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Vom Bastler 

Zum 

Ingenieur 

P
ro

je
kt

m
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Durchwurstler 

Teamleiter 
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Kartonist 

Techniker 

 S
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Einzelblicker 

Überblicker 
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rs
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e

n
 

Zum 

Forscher 

Ausprobierer 

NwT-Leitlinien nach Kügele et al. 



Wie wird NwT  

ab Klasse 6 unterrichtet? 

 Team-Teaching:  

in 2er-Lehrerteam (m/w) pro Klasse 

 Theorie in der großen Gruppe von 28 

Schülerinnen und Schülern 

 praktisches Arbeiten in geteilter Gruppe 

(14:14 oder nach Bedarf Jungen:Mädchen) 

28 



Gymnasialer Bildungsweg regulär - 

Beispielstundenplan Klasse 6 

 

 

 

 

 

 

 

29 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Deutsch Sport Geographie Latein/Franz. BNT 

Deutsch Sport BNT Latein/Franz. Mathe 

Latein/Franz. Englisch Religion Englisch Sport 

Latein/Franz. Englisch Deutsch Musik Sport 

Mathe Mathe Geschichte Deutsch Englisch 

Musik Mathe KL-Stunde Geographie Religion 

Kunst 

BNT 



Gymnasialer Bildungsweg NwT-1 - 

Beispielstundenplan Klasse 6 

 

 

 

 

 

 

 

30 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Deutsch Sport Geographie NwT BNT 

Deutsch Sport BNT NwT Mathe 

NwT Englisch Religion Englisch Sport 

NwT Englisch Deutsch Musik Sport 

Mathe Mathe Geschichte Deutsch Englisch 

Musik Mathe KL-Stunde Geographie Religion 

Kunst 

BNT 



Profile 

 Vorstellung NwT 

 Vorstellung Französisch 

 Vorstellung Latein 

 Alle Profile im Vergleich 

 Fragen 





Französisch lernen 

 Wie wird Französisch heute 
unterrichtet? 

 Was wird in Französisch heute 
unterrichtet? 

 Welche Möglichkeiten bieten sich über 
den Unterricht hinaus? 

 Warum Französisch lernen? 

 



Französisch lernen 

 Wie wird Französisch heute 
unterrichtet? 

 Was wird in Französisch heute 
unterrichtet? 

 Welche Möglichkeiten bieten sich über 
den Unterricht hinaus? 

 Warum Französisch lernen? 

 



Wie wird Französisch heute unterrichtet? 

Kommunikations
-fähigkeit 

Sich in 
französisch-
sprachigen 
Ländern 
zurecht-
finden 

Verständ-
nis für 
andere 
Kulturen 

Interkulturelle 
Kompetenz 

Französisch-Unterricht 
heute 



Sprachliche 
Kompetenzen Sprechen 

Dolmetschen 
 

Leseverstehen 
 

Hörverstehen 

Schreiben 
grammatische Regeln 

und Wortschatz 

Unterricht   
(sprechen, spielen, aber auch lernen) 

Kontakt mit französischsprachigen Ländern 

Französisch-Unterricht 
heute 



Französisch lernen 

 Wie wird Französisch heute 
unterrichtet? 

 Was wird in Französisch heute 
unterrichtet? 

 Welche Möglichkeiten bieten sich über 
den Unterricht hinaus? 

 Warum Französisch lernen? 

 



Was wird in Französisch heute 
unterrichtet? 

 Das Lehrwerk: Découvertes (Klett)  

 Das Französischbuch im 1. Lernjahr 
 L 1: Bienvenue à Paris 

 L 2: Dans le quartier 

 L 3: La famille d‘Emma 

 L 4: Les activités 

 L 5: A Paris 

 L 6: Dans le studio de télévision 

 L 7: L‘anniversaire 



1. Das Lehrwerk: Découvertes 
2. Themen Kl.6/7: sich vorstellen / Paris 



3. Themen in der Mittel-& Oberstufe 

Landeskunde 

• Frankreich, seine Regionen, Sprachen & Dialekte 

• Jugendliche in Frankreich 

• Dt.-frz. Beziehungen & Europa 

• Die französischsprachige Welt 

Literatur 

• französische  Jugendbücher 

• französische „Klassiker“ (z.B. „Le Petit Prince“) 

• aktuelle französischsprachige Literatur 

• französischsprachige  Comics 

 



Französisch lernen 

 Wie wird Französisch heute 
unterrichtet? 

 Was wird in Französisch heute 
unterrichtet? 

 Welche Möglichkeiten bieten sich über 
den Unterricht hinaus? 

 Warum Französisch lernen? 

 



 
 
Welche Möglichkeiten bieten sich 
über den Unterricht hinaus? 

 Partnerschaften mit Roanne (F), 
Bouaké (Elfenbeinküste) 

 Fahrten nach  
Colmar, Straßburg, Paris... 

 Klassenprojekte /-austausch 
(z.B. „Rendez-vous européen“) 

 Austauschprogramme: Brigitte 
Sauzay, Voltaire, Heinrich Heine 



Französisch lernen 

 Wie wird Französisch heute 
unterrichtet? 

 Was wird in Französisch heute 
unterrichtet? 

 Welche Möglichkeiten bieten sich über 
den Unterricht hinaus? 

 Warum Französisch lernen? 

 



1. Bedeutung des Französischen 
   für die Studien- /Berufswahl 

  viele attraktive Studiengänge erfordern 
Kenntnisse moderner Fremdsprachen 

   enge wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen F und D: Handelspartner Nr.1,  

 Rhône-Alpes ist Partnerregion von BW 

   neben Sprachkenntnissen ist auch 

   „interkulturelle Kompetenz“ wichtig 



2. Bedeutung des Französischen 
   in Europa und der Welt 

… als Weltsprache 

 200 Millionen auf 5 Kontinenten sprechen Frz.  

 offizielle Sprache von mehr als 30 Ländern 

 Verkehrssprache in 1/3 der Länder der UN 

 nach E am häufigsten unterrichtete Sprache: 

    83 Millionen lernen Französisch als Fremdsprache 

… als Sprache des Nachbarlandes 
 Deutschland und Frankreich in der EU 

 

 

Französisch… 

 

 





Profile 

 Vorstellung NwT 

 Vorstellung Französisch 

 Vorstellung Latein 

 Alle Profile im Vergleich 

 Fragen 



Vorstellung Latein 



Vorstellung Latein 

 Warum Latein? 

 Wie klingt Latein? 

 Was lernt man im Lateinunterricht?  

 Wie sieht unser Lateinbuch aus? 

 

 

 

 



Warum Latein? 

 Kultursprache 

 Zugang zu den Quellen unserer Kultur 

 Wissenschaftssprache  

 Fremdwörter in den und Geistes- und  
Naturwissenschaften 

 Basissprache 

 für Grammatik und Vokabeln der romanischen 
Sprachen: Italienisch, Französisch, Spanisch, … 

 Erwerb des Latinums  

 Zulassungsvoraussetzung für das Studium einiger 
Fächer (Theologie, Geschichte, Französisch, …) 

 

 

 



Vorstellung Latein 

 Warum Latein? 

 Wie klingt Latein? 

 Was lernt man im Lateinunterricht?  

 Wie sieht unser Lateinbuch aus? 

 Elternhilfe? 

 

 

 



Wie klingt Latein? 
 

Gallia est omnis divisa in partes tres, 
quarum unam incolunt Belgae,  
aliam Aquitani,  
tertiam, qui ipsorum lingua Celtae, 
nostra Galli appellantur. 

Hi omnes lingua, legibus, institutis inter se 
differunt. 



Vorstellung Latein 

 Warum Latein? 

 Wie klingt Latein? 

 Was lernt man im Lateinunterricht? 

 Wie sieht unser Lateinbuch aus? 

 

 

 

 



Was lernt man im Lateinunterricht? 

 Übersetzen von Texten 

 Strukturen der Grammatik 

 Vokabeln 

 antike Literatur 

 antike Kultur  



Übersetzen eines Satzes 

 Antonia Antonio pulchrum librum donat. 

  Antonia Antonio pulchro librum donat. 

 
 

Schüler muss genau hinschauen  

 Schüler lernt  konzentrierte Arbeitshaltung 

 

 

 

 

 

 



Wortendungen bilden die Struktur 

Antonia Antonio pulchrum librum donat. 

 Wer schenkt wem was? 

Endungen und Formen müssen 

gelernt werden. 

 

 Schüler muss stures Formentraining 

durchführen können. 

 

 

 



Übersetzung 

 Nur Übersetzungen ins Deutsche 

 

 Wort für Wortübersetzungen sind oft nicht möglich: 

Hoc te oro:  Ich bitte dich das. 

 Anpassung: Ich bitte dich um Folgendes. 

 Schüler lernt stilistisch gutes Deutsch. 

 



Grammatik 

 schrittweiser Aufbau  
 einfacher Satz  - komplexes Satzgefüge 

 Anwendung grammatischer Begriffe 
 Subjekt, Prädikat, Objekt 

 Adjektiv, Attribut, Apposition 

 Umsetzung in die eigene Sprache 
 Aktiv -> Passiv 

 Präsens -> Präteritum ->Perfekt -> Plusquamperfekt   

 

 Schüler lernt Basiswissen über Grammatik 

 



Vokabeln 

 kontinuierliches und 

eigenständiges Lernen 

 finden der individuell 

passenden Methode 

 Unterstützung durch 

regelmäßige Vokabel-Tests 

 

 Schüler lernt lernen. 

 

 

 

 



Sachthemen des Lateinunterrichts 

 römische Alltagskultur  

 soziale und politische Strukturen 

 griechische Mythologie  

 antikes Theater 

 Philosophie 

 Geschichte 

 Literatur 
 

 Schüler lernt die Wurzeln der 
europäischen Kultur kennen. 



Vorstellung Latein 

 Warum Latein? 

 Wie klingt Latein? 

 Was lernt man im Lateinunterricht? 

 Wie sieht unser Lateinbuch aus? 

 

 

 



L 7 Lektionstext:  Gladiatoren  



Sachtext - Grammatik- und Übungsseite 



Zusammenfassung Latein 

Lateinschüler... 
 profitieren bei Fremdwörtern 

 lernen stilistisch gutes Deutsch 

 haben ein gutes Basiswissen über Grammatik  

 üben Frustrationstoleranz beim Formentraining 

 trainieren diszipliniertes Arbeiten beim Übersetzen 

 kennen die Wurzeln der europäischen Kultur 

 lernen zu lernen 

 lernen Latein! 
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   Unterschiede  

    Latein     Französisch   

 Ich habe keine 

Probleme mit 

Grammatik.  

 

 Ich habe zwar 

Rechtschreibprobleme, 

aber ich kann dennoch 

auf Formen und 

Endungen achten.  

 Grammatik ist ok,  

als Hilfsmittel zum 

Sprechen/Schreiben. 

 

 Meine 

Rechtschreibprobleme 

halten sich - auch bei 

englischen Vokabeln - 

in Grenzen.  



     Unterschiede  

    Latein     Französisch 

 Ich mache gerne 

Puzzles und löse 

Rätsel. 

 

 Ich interessiere mich 

für Geschichte und  

will wissen, wie die 

Römer lebten. 

 Ich spreche gerne und 

spiele gerne Rollen-

spiele und Sketche! 

 

 Ich will die Sprache 

anwenden, Land, Leute 

und frz. Lebensart 

kennen lernen. 



Gemeinsamkeiten Franz.-Lat. 

 Beide Sprachen haben klare grammatische Regeln 
und Strukturen.  

 Das Erlernen beider Sprachen erfordert:  

 kontinuierliches Arbeiten 

 eigenständiges Wiederholen von Vokabeln 
und Grammatik  

 Beide Sprachen erleichtern das Erlernen weiterer 
Sprachen (z.B. Italienisch, Spanisch). 

 Beide Sprachen sind hilfreich im Studium und 
Beruf. 



Für wen ist NwT geeignet? 

 Ich gehe gerne Fragen auf den Grund, warum 

etwas in der Natur und im Alltag passiert. 

 Ich kann gut Sachverhalte beschreiben, so 

dass ich auch ein naturwissenschaftliches 

Protokoll schreiben kann. 

 Ich experimentiere und konstruiere gerne. 

 Versuche im MeNuK-Unterricht haben mir 

viel Spaß gemacht. 
 



Für wen ist NwT geeignet? 

 Ich mag praktisches Arbeiten. 

 Ich möchte wissen, weshalb… 

 der Himmel blau ist und die Bäume grün sind. 

 Vögel fliegen und Fische schweben können. 

 der Airbag bei einem Unfall so schnell aufgeht. 

 Ich arbeite gerne im Team 

 Und Vieles mehr! 



Was sonst noch wichtig ist: 

 

 andere Gewichtung Sprachen/ Naturwissenschaften 

 andere Arbeitsformen im Schulalltag als in anderen 

Fächern: auch praktisches und technisches Arbeiten 

 mehr Selbstbewusstsein durch Erfolge im 

Begabungsbereich auf Hauptfachniveau 

 Festigung der 1. Fremdsprache vor Einsetzen der   

      2. Fremdsprache 

71 



Unsere Erfahrung 

Entscheidend für die Profilwahl sind: 

 die Motivation  

 und das Interesse des Kindes  

am jeweiligen Fach!!! 
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Gratias ago – Merci bien 
– Vielen Dank 

      … für Ihre Aufmerksamkeit! 


